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E-Mail: Weinheim@rnz.de

Samstag, 4. September
„Das Wohnzimmer“. Heute geschlossen.
Stadtbibliothek. 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5.
Stadt Weinheim. 11 bis 14 Uhr Sams-
tagsshopping mit Musik: Mimi Grimm mit
Kontrabass, Fußgängerzone.
Stadtmarketing.14UhrFührungdurchdas
Sechs-Mühlen-Tal, ab dem Vorplatz der
Peterskirche, Grundelbachstr. 114 (nur mit
Anmeldung unter Tel.: 8 26 10).
Museum. 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Wisio-media GmbH. 16 bis 22 Uhr Sunset
Vibes: Pop Up Picknick mit DJs und Live-
Künstlern, Schlosspark.
Café Central. 21 Uhr Konzert mit Cult of
Fire, Insulter,Bahnhofstr.19;esgiltdie3G-
Regel.
Modernes Theater. 14.15 Uhr Paw Patrol;
14.30 Uhr Spirit – Frei und ungezähmt;
14.30, 16.15 Uhr Wickie und die starken
Männer; 16, 18.15, 20.30 Uhr After Love
(ab 12 J.); 16.15 Uhr Tom & Jerry; 18 Uhr
Kaiserschmarrndrama (ab 12 J.); 18.30,
20.45 Uhr Free Guy (ab 12 J.); 20.15 Uhr
Der Rausch (ab 12 J.). Es gelten die 3G-Re-
gel (Testpflichtab12Jahren),Hygiene-und
Abstandsregeln und Maskenpflicht.

Sonntag, 5. September
„Das Wohnzimmer“. 9.30 bis 17 Uhr.
Museum. 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5.
Hochzeitsmesse. 11 bis 17 Uhr, Stadthalle,
Birkenauer Talstr. 1; es gelten die 3G-Re-
gel, Hygiene- und Abstandsregeln und
Maskenpflicht für Besucher ab 6 Jahren;
Namen und Kontaktdaten werden am Ein-
gang registriert. Eintritt frei.
Wisio-media GmbH. 12 bis 18 Uhr Sunset
Vibes: Pop Up Picknick mit DJs und Live-
Künstlern, Schlosspark.
Modernes Theater. 14.15 Uhr Paw Patrol;
14.30 Uhr Spirit – Frei und ungezähmt;
14.30, 16.15 Uhr Wickie und die starken
Männer; 16, 18.15, 20.30 Uhr After Love
(ab 12 J.); 16.15 Uhr Tom & Jerry; 18 Uhr
Kaiserschmarrndrama (ab 12 J.); 18.30,
20.45 Uhr Free Guy (ab 12 J.); 20.30 Uhr
Sneak Preview (ab 18 J.). Es gelten die 3G-
Regel (Testpflicht ab 12 Jahren), Hygiene-
und Abstandsregeln und Maskenpflicht.

NOTDIENSTE

Apotheken. Sa.: Stern-Apotheke, Som-
mergasse 80, Lützelsachsen, Tel.: 59 28 80.
So.: Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 62, Bir-
kenau, Tel.: 39 53 00. Ärztl. Notdienst. An
der GRN-Klinik, Röntgenstr. 1, Tel.:
116 117, von Fr 19 bis Mo 7 Uhr. Kinder-
ärztl. Dienst. Sa und So von 9 bis 12 und
16 bis 18 Uhr, Tel.: 07 00/ 19 20 62 01 von
8 bis 20 Uhr. Tierärztl. Notdienst. Von Sa
8 bis Mo 8 Uhr, Tierarztpraxis Dr. Mat-
thias Gräber, Brunnweg 1, Tel.: 59 111, nur
mit Anmeldung.

Jason Wright bringt Londoner Talent mit
Weinheim-Sulzbach. (RNZ) Die Musike-
rin Megan Hill und der im Raum Hei-
delberg bekannte Jason Wright treten am
Sonntag, 5. September, auf der Bühne des
Restaurants „Zum Schwarzen Ochsen“,
Nördliche Bergstraße 26, auf. Beginn des
Konzerts mit dem Leader der Band „The
Wright Thing“ ist um 19 Uhr, Einlass um
18 Uhr. Tickets an der Abendkasse kos-
ten 15 Euro. Es wird um Anmeldung unter
Tel.: 0160/ 8 47 03 28 und die Einhaltung
der 3G-Regel gebeten. Wright ist vor fast
20 Jahren aus London nach Heidelberg
gezogen. Heute widmet er sich der Live-
musik, seine Leidenschaft gilt dem Jazz.
In London spielte er lange mit Jim Mul-
len. Die britisch-deutsche Sängerin und
Songwriterin Megan Hill wohnt in Lon-
don, wo sie ihr Masterstudium an der
Royal Academy of Music abgeschlossen
hat. Genre-übergreifend verbindet sie
einen modernen Sound mit Klassikern.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Gunther
Wettling, Tannenweg 3, (4.9. - 80 Jah-
re); Raquel Köhler, Hauptstr. 18, (4.9.
- 75 Jahre); Helga Raqué, Amselweg
38, (4.9. - 70 Jahre); Helmut Scherr,
Straßburger Ring 11, (5.9. - 75 Jahre).
Ladenburg. Ursula Oberhettinger,
(4.9. - 75 Jahre).

Für alle drei Picknickfeten gilt: Ausverkauft!

Weinheim. (web) Eigentlich hätte die Ver-
anstaltungsreihe „Sunset Vibes“ schon ver-
gangenes Wochenende im Schlosspark Sta-
tion machen sollen. Aber das Wetter mach-
te den Partymachern einen Strich durch die
Rechnung. Doch was solls? Man verschob
die drei Pop-up-Picknicks einfach um eine

Woche nach hinten, sodass der Schlosspark
am gestrigen Freitagabend das erste Mal an
diesem Wochenende zum Sonnenunter-
gang vibrieren konnte. Die Veranstaltungmit
DJ- und Live-Künstler-Programm war aus-
verkauft, ebenso wie die beiden Picknicks,
die am Samstag und am Sonntag folgen. Die

„Sunset Vibes“ sind ein coronagerechtes
Picknick-Format, in dessen Verlauf die je-
weils 500 Besucher in Kleingruppen auf-
schlagen und dann mit einem gewissen Ab-
stand zueinander feiern. Als der RNZ die ers-
ten Schnappschüsse glückten, legte gerade
DJ Graziano Fontana auf. Foto: Dorn

Polizei ging
gegen Poser vor

Weinheim. (RNZ) Verlagert sich die Po-
ser-Problematik von Mannheims Innen-
stadt ins Umland? In jedem Falle sind auch
bei der Weinheimer Polizei Hinweise auf
Autofahrer eingegangen, die ihre Motoren
laut aufheulen lassen. Darauf haben die
Beamten am Donnerstagabend reagiert.
Kräfte des Weinheimer Polizeireviers nah-
men zwischen 17 und 23.30 Uhr im Stadt-
gebiet mobile Schwerpunktkontrollen vor.
Sie erhielten Unterstützung von Spezia-
listen aus der „Ermittlungsgruppe Poser“.

Die Beamten stießen auf sechs Fahr-
zeuge, deren Betriebserlaubnis bereits er-
loschen war. Eines wurde sichergestellt,
weil noch technische Untersuchungen aus-
stehen. Daneben erwischten die Polizisten
eine Person, die bei „Rot!“ über eine Am-
pel gebrettert war. Auch ein Verstoß gegen
das Jugendschutzgesetz wurde festge-
stellt. Einer Autofahrerin untersagten die
Beamten sogar die Weiterfahrt, weil an
ihrem Wagen offenbar eklatante Mängel zu
beanstanden waren. In zehn weiteren Fäl-
len mussten die mobilen Ermittler eben-
falls Mängelberichte ausstellen. Hier be-
kommen die Betroffenen jedoch Fristen ge-
setzt, innerhalb derer sie die Mängel be-
heben lassen müssen. Andernfalls drohen
weitere Sanktionen. Die beanstandeten
Autofahrer müssen mit Anzeigen rechnen.

Die Polizei kündigt an, dass „die Er-
höhung der Verkehrssicherheit in Wein-
heim“ weiter verstärkt im Fokus steht.

Digitale Kompetenz auf drei Rädern
Neues Medienmobil rollte zum ersten Einsatz nach Hohensachsen – Es ist vor allem für Senioren gedacht, aber vielseitig einsetzbar

Von Julian Baum

Weinheim-Hohensachsen.Tiefblauundauf
drei Rädern präsentierte sich Mitte der
Woche das neue Medienmobil: ein kleines
Nutzfahrzeug der Marke Piaggio, als Mo-
dell APE 50 längst ein Klassiker. Mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 35 Kilometer
pro Stunde rollte es zum ersten Einsatz vor
die Mehrzweckhalle in Hohensachsen. Es
war der „Star“ der Vorstellung, zu der Ro-
land Kern, Pressesprecher der Stadt, ein-
geladen hatte. Vor Ort waren viele Betei-
ligte. „An den vielen Leuten merkt man,
was es für ein Gemeinschaftsprojekt ist“,
meinte er.

„Ziel des Medienmobils ist es, ein auf-
suchendes Angebot zu schaffen“, beleuch-
tete Sven Holland den Hintergrund. Der
Geschäftsführer der Weinheimer Jugend-
medien erklärte, das Mobil solle in Ko-
operation mit dem Stadtseniorenrat vor al-
lem Seniorinnen und Senioren ansprechen
und ihnen Hilfe im Umgang mit Smart-
phone und Computer geben. Das Mobil soll
gerade auch ältere Menschen in den Orts-
teilen erreichen.

Die Idee aber schlug Wellen, und so
freuten sich auch Lena Loge, Netzwer-
kerin aus dem Weinheimer Bildungsbüro,
und Martin Wetzel, Geschäftsführer des
Stadtjugendrings, über mobile Einsatz-
möglichkeiten. Der Stadtjugendring etwa

schickt das Medienmobil im Zuge der Erst-
wählerkampagne zur kommenden Bun-
destagswahl an die Schulen.

DereigentlicheUmbauderAPEwarein
Vater-Sohn-Projekt: Einen Monat lang
tüftelten Helmut und Sven Holland am
Medienmobil – in seiner Scheune, wie Hel-
mut Holland erzählte. Gemeinsam bauten
sie das Mobil aus und eine Menge mit hin-

ein: Vier Rechner samt Bildschirm, Tas-
tatur und Maus, die „Bedienterminals“ ka-
men unter der Plane zum Vorschein, als
Sven Holland die Fracht enthüllte. „Es gibt
Sitzmöglichkeiten, Wlan, einen Drucker
und eine Kaffeemaschine“, sagte er, auf die
Komponenten deutend. Technisch also al-
les „kompletter Eigenbau“ mit Strom und
Datenverkabelung sowie der Zu- und Ab-

wasserleitung für die kleine Kaffeema-
schine. Finanziell half auch die Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Seniorenorgani-
sationen, und auch die Volksbank Wein-
heim Stiftung steuerte einen Obolus bei.
Vorstandsmitglied Torsten Dämgen über-
reichte den symbolischen Scheck in Höhe
von 2000 Euro.

Beim Kaffeetreff der Senioren feierte
das Mobil also seinen Einstand. Rund
40 bis45ältereMenschenkamenzumTreff,
berichtet Sven Holland am Abend. „Der
Fokus lag mehr auf dem Kaffeetrinken“,
so sein Fazit. Verständlich, da es das erste
Treffen seit der Pandemie gewesen sei.
Werbung konnten sie trotzdem machen, in
der Hauptsache ging es ja darum: auf das
Mobil aufmerksam zu machen.

Das bestätigte auch Digitallotse Nor-
bert Kramer: „Es gab zwei, drei Fragen, et-
wa wie die Corona-App funktioniert – oder
wo man die Zertifikate sieht“, berichtete
er. Sonst hätten die Digitallotsen auf die
Sprechstunden der Medienberatung im
Büro des Stadtseniorenrats hingewiesen,
die er und Helmut Holland anbieten. Ty-
pisch seien Fragen rund ums Smartphone:
„Manche legen es auf den Tisch – und fra-
gen, was man damit machen kann.“ An-
dere wüssten, wie man Bilder verschickt
und wollten lernen, wozu das Handy sonst
nochgutist.E-MailsschreibenoderimNetz
surfen, das seien die nächsten Schritte.

Von so einem lässt man sich doch gern beraten: Sven Holland, Geschäftsführer der Wein-
heimer Jugendmedien, hat selbst mitgetüftelt am Medienmobil. Foto: Dorn

Endlich wieder Lesungen: Ingrid Noll lockte 100 Besucher zu Beltz
In Verlagsbuchhandlung enthüllte die Starautorin eine Neuigkeit: Ihr nächster Roman spielt in Weinheim – Noll-Pfad im November fertig

Von Max Rieser

Weinheim. Es war ein würdiger Einstand,
als die Grande Dame des deutschen Kri-
minalromans am Donnerstagabend eine
Lesung in der Buchhandlung Beltz ab-
hielt. Geschäftsführer Paul Herrmann
zeigte sich ebenfalls erfreut darüber, dass
eine der „größten deutschen Autorinnen“
nach langer Zeit ohne Lesungen der Buch-
handlung wieder Leben einhauchte. Rund
100 Interessierte waren gekommen, um
Noll aus ihrem neuesten Krimi „Kein Feu-
er kann brennen so heiß“ lesen zu hören.

Aufgrund der begrenzten Platzverhält-
nisse zwischen den Bücherregalen muss-
tendieGästedieMaskenaufdenNasenlas-
sen, am Eingang wurde die Einhaltung der
„3G-Regel“ (geimpft, getestet, genesen)
kontrolliert, was kaum einen störte.

Als Noll, die am 29. September 86 Jah-
re alt wird, sich ans Publikum richtete, äu-
ßerte sie ihre Freude darüber, „in diesem
schönen Laden“ lesen zu dürfen. Da auf-
grund der Pandemie alle Lesungen abge-
sagt worden waren, hätte sie „richtige Ent-

zugserscheinungen“ ge-
habt. Und auch eine klei-
ne Bombe ließ sie plat-
zen: Ihr nächster Roman
spielt explizit in Wein-
heim.Siehabezwarschon
viele Geschichten ge-
schrieben, die in der Re-
gion, etwa in Heidelberg
und Mannheim, spielten;
aber in der Zweiburgen-
stadt, in der Noll auch
selbst wohnt, fand noch
kein Roman seine Kulis-
se. In diesem Jahr werde
sie zwar nicht mehr fer-
tig, aber „es schwimmt
schon eine Leiche in der
Weschnitz“,berichtetesie
augenzwinkernd. Die
Ankündigung band sie in
eine„fiktiveFragerunde“ein, indiesieeine
Art mündlichen Newsletter einstreute.

Denn auf Neuigkeiten in diesem Jahr
müssen die Fans trotzdem nicht allzu lan-
ge warten. Schon im November ist die Ein-
weihung eines „Ingrid-Noll-Pfads“ vor-
gesehen. Dort können Besucher mithilfe
einer App Orte in der Stadt besuchen, an
denen sie Anekdoten aus Nolls Schreiben
und den Romanen erfahren. Die App kenn-
zeichnet die Orte mit einem roten Hahn,
der an ihren Debütroman „Der Hahn ist
tot“ (1991) erinnert. Ihre Sprechpassagen
seien schon aufgenommen worden.

Als Noll zu lesen begann, entschuldig-
te sie sich im Voraus für etwaige Stolpe-
rer. Denn da sie das Buch erst einmal vor
Publikum gelesen habe, sei es ihr „selbst

noch etwas fremd“. Die Warnung war
überflüssig, das Publikum konnte rasch
eintauchen in die Geschichte der Alten-
pflegerin Lorina. Diese verliebt sich in den
Masseur einer alten Dame, für die sie arbei-
tet. Erst später zeigt er sein wahres Ge-
sicht. Ein sinistres Thema also, aber
schwungvoll und heiter vorgetragen. Die
Leidenschaft für ihre Geschichten wurde
auch offenbar, als Noll über Wortwitze
lachte, als läse sie diese zum ersten Mal.

Nach einer Schlüsselszene – Masseur
Boris macht der 30-jährigen Protagonis-
tin, die sich für hässlich und plump hält,
Avancen – sprang Noll in ihrer Lesung.
„Damit mehr Action reinkommt.“ Sie
schloss ihren einstündigen Vortrag mit
einer Stelle, in der Lori sich an ihrem ab-

gekühlten „Lover“ rächt, indem sie ihm die
Hose zerschneidet. Da sich die Handlung
des Krimis bis zu dieser Stelle noch nicht
weiter entsponnen hat, war die Neugier ge-
wecket. Zumindest unter denjenigen, die
das Buch nicht längst gelesen hatten.

Die einzige Frage, die nach der Lesung
gestellt wurde, kam von Paul Herrmann,
der wissen wollte, wie sie das Cover des Bu-
ches, das ein Gemälde einer nackten Frau
des französischen Malers Cyprien Eugène
Boulet ziert, ausgewählt habe. Sie ant-
wortete, dass es der Verlag war. Ihr wäre
esliebergewesen,wenneinGesichtaufdem
Titel gewesen wäre, das den Leser ansieht.
Aber: „Sex sells“, wie sie schalkhaft sagte.

Gegenüber der RNZ äußerte Noll, dass
sie die Lesungen sehr vermisst habe, da sie
ein Kontrast zum Schreiben seien, das eine
sehr einsame Tätigkeit ist: „Ich muss da-
bei allein sein. Wenn mir jemand über die
Schulter schaut, höre ich sofort auf.“ Des-
halb könne sie sich nicht vorstellen, mit
einem Co-Autor zu schreiben: „Höchstens
bei einem Drehbuch, da würde es gehen.“
Einen Titel für den Weinheimer Roman ha-
be sie noch nicht: „Das kommt erst ganz
zum Schluss“, berichtete sie.

Angetan von dem leichtfüßigen Vor-
trag waren die Besucherinnen Sonja Kühn
und Marianne Hohenadel, die schon lange
Fans sind. Sie schätzen die „humorvolle“
und „sympathische“ Art Nolls, die wie im-
mer „ohne Starallüren“ ausgekommen sei.
Herrmannwieszudemdaraufhin,dassman
den Laden neben der Buchhandlung für
sechs Monate angemietet habe, um die be-
liebte Kalender-Ausstellung übersichtli-
cher zu gestalten.

ZwischenBücherregalenundmaskiertenFanstrugNollaus ihrem
letzten Werk „Kein Feuer kann brennen so heiß“ vor. Foto: Dorn
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